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Was thun
Halle 13 September

Die N orte unseres Kaisers mBreslau erwecken überall
das größte Aufsehen Fast die qesammte Presse der Welt
beschäftigt sich mit den klaren Worten des Kaisers die
eine befriedigende Ergänzung seiner bis jetzt in Sachen
der Sozialresorm gethanener Schritte bedeuten und die
bestimmte Zusicherung enthalten daß der Kaiser in seiner
Sozialpolitik gesonnen ist nicht zu weit zu gehen Das
offiziöse Wiener Fremdenblatt schreibt Der Breslauer
Trinkspruch des deutschen Kaisers giebt die Anregung zu
einer ungeheuren Vereinigung einem mächtigen
Cartel Staat Herrscher und Bürgerthum
sollen sich gegen den Umsturz verbünden der
Monarch erblickt im Gegensatz zu dem jüngsten Katho
likentage in der Kirche nicht die einzige Macht welche
die Gesellschaft vor der sozialen Revolution retten könnte
sondern nur mit dem Bürgerthum verbündete
Krone bietet ihm eine Siegesgkwähr

Das hochoffiziöje Wiener Blatt trifft das Richtige
Der deutsche Kaiser hat längst erkannt daß das deutsche
Bürgerihum die sozialistischen Umsturzbestrebungen als
einfache Parteibestrebungen die weder Hand noch Fuß
hätten in ihrer schwerwiegenden Bedeutung unterschätzt
er hat sich vorgenommen den deutschen Michel aus seinem
Schlummer zu rütteln Staat Herrscher und Bürger
thum müssen eine ungeheure imposante Vereinigung gegen
den Umsturz und die destrukiiven Bestrebungen der Sozial
demokrane gründen wenn wir überhaupt wollen daß man
uns nicht den Hals umdreht Weder die nationalliberale
noch die konservative weder die freisinnige noch die demo
kratische Partei wird als solche den Umsturzbestrebungen
der Sozialdemokratie ein Ende machen allein das deutsche
Bürgerthum wenn es mit seinem Kaiser mit Hand anlegt
kann den umstürzlerischen Elementen Halt gebieten Aber be
trachten wir uns doch dieses Bürgerthum ist es nicht zerrissen
und aufgewühlt durch innere Zwistigkeiten sehen wir nicht
dies Bürgerthum in Parteien die sich bis aufs Messer be
kämpfen zersplittert ist dies Bürgerthum überhaupt aus
dem Schlummer unbegreiflicher Vertrauensduselei zu er
wecken Die letzten Wahlen waren nicht nur das Wühl
produkt fanatisirter Parteirenommisten sie waren auch die
direkte Folge des tiesbedauerlichen politischen Jndifferen
tismus und der politischen Vertrauensduselei des deutschen

Bürgerthumcs das um dem Wolfe aus dem Wege zu
gehen sich in die Höhle des Tigers versteckt Gegen
Vertrauensseligkeit und Jndifferentismus kämpfen Götter
selbst vergebens allarmiert ist das deutsche Bürgerthum
genug Der Massenstrike das Anwachsen der sozialdemo
kratischeu Stimmen das erschreckende Überhandnehmen
der brutalen Verbrechen der Cynismus auf der Straße
Alles hat das Bürgerthum gewarnt Es hat nicht
gehört Nach wie vor bekämpfen sich die Parteien nach
wie vor schäkern die klerikal ultramontanen und radikal
freisinnigen Parteien mit dem süßen Bengel Plebs der
den Umsturz will sie liegen vor ihm auf dem Bauche und
lecken den Koth von seinen Schuhen Fast noch giftiger
als von der Sozialdemokratie wird vsn der Presse dieser
Parteien die fast in einen byzantinischen Verhältniß zur
Sozialdemokratie steht der Politiker verfolgt und verun
glimpft der nach dem Satze handelt die Lage der
Arbeiter darf nicht von der Sozialdemokratie verbessert
werden Die Sozialdemokratie lacht sich mit Recht unter
diesen Umständen ins Fäustchen denn sie ist komme was
da wolle zum Kampf gegen das Bürgerthum gegen die
Krone organisirt Was haben denn wir gegen die
Sozialdemokratie getha Der große Theil des Bürger
thums hat die Arbeiterschutzgesetze und das Gesetz gegen die ge

meingefährlichen Bestrebungen der Sozialdemokratie bekämpft
bei den Stichwahlen die Sozialdemokratie mit ruhigem Blut
als das kleinere Uebel unterstützt Ist das organisirt
zum Kampfe gegen die Sozialdemokratie Nein das ist
soviel wie Nichts So lange die Ordnungsparteien nicht
förmlich und faktisch sich zum Kampfe gegen die umstürz
lerischen Elemente einheitlich organisiren wird das poli
tische Lattcherthum der Sozialdemokratie um ein gut
Hallisches Wort zu gebrauchen sich vermehren mit der
Fruchtbarkeit der Kaninchen Nochmals w n en wir uns
an die leitenden Führer der bürgerlichen Parteien in Halle
zur Organisation der bürgerlichen Parteien zum Schutz
gegen Umsturz und soziale Revolution die ersten Schritte
zu thun Versammeln wir uns am 12 Oktober
Bürger, wenn die Genossen hier tagen be
rathen wir uns Unser Vorschlag den wir an dieser
Stelle in Nr 217 brachten fand wie wir aus einigen

Zuschriften ersehen Beisall Eine dieser Zuschriften von
einem Handwerksmeister ausgehend schloß drastisch

Versammeln und einigen wir uns und lassen
wir uns nicht von den Sozialdemokraten ans der
Nase tanzen

Die heutigen Kavalleriemanöver
Von unserem Spezialberichterstatter

Janer 17 September Telegramm Der wesent
liche Zweck des heutigen Kavalleriemanövers war die
Prüfung der Reiterei in ihren besonderen Aufgaben Der
Kaiser welcher mit seinem Gefolge von Fürstlichkeiten
und hohen Offizieren mittels Sonderzuges sich nach Jauer
begeben hatte führte selbst zwei KavalleriedtVi
sionen des wie angenommen wurde aus Böhmen kom
menden Südkorps gegen eine Kavalleriedivision des Nord
korps welcher unter der Führung des Generallieutenants
von Krosigk eines unserer bekanntesten Reitergenerale von
Posen her die Over überschritten hatte um über Groß
Wandriß dem Feinde bis Rohnstock entgegen zu rücken
und dessen Stellungen auszukundschaften Der Ausklär
ungsdienst dem der heutige Taq hauptsächlich geweiht
war wurde in musterhafter Wcne zur Geltung gebracht
Die Truppen hatten weite Strecken auf Lehmboden
zurückzulegen Die beiden Divisionen des Kaisers welcher
heute die Uniform seiner Gardes du Corps trug sollten
zur bestimmten Zeit und am bestimmten Orte zusammen
treffen um die feindliche Kavalleriedivision rechtzeitig im
Weitermarsche aufzuhalten Diese Absicht gelang voll
kommen Die von dem Kommandeur der Gardekavallerie
division Generallieutenant Edler v d Planitz befehligte
eine kaiserliche Division legte in eminent kurzer Zeit
einen weiten Marsch behufs Zusammenwirkens mit der
zweiten Division unter dem Kommando des Generalmajors
Prinzen zu Sachsen Altenburg zurück Oestlich von
Jauer fand nach Vereinigung der beiden Divisionen des
Südkorps der Zusammenstoß der feindlichen Parteien
statt Die Division des Nordkorps hatte das Infan
terie Regiment Keith 1 oberschlesisches Nr 22 auf
Wagen mitgeführt welches größere Truppenmassen
des Nordkorps VI Armeekorps darstellen und mit der
Kavalleriedivision den rechten Flügel der Aufstellung
dieser Partei bilden sollte Beide Gegner hatten je eine
reitende Abtheilung Artillerie bei sich Nachdem sich als
Einleitung des Gefechts zuerst ein Geschützkampf ent
sponnen hatte platzten die feindlichen Kavalleriemassen mit
gewaltigem Choc aufeinander Die Wirkung war eine
hochinteressante Der Angriff des Kaisers auf die feind
liche Kavallerie gelang zwar vollkommen doch zerschellten
die Reiterwozen des andern Flügels an dem Schnellfeuer
der Infanterie und mußten zurücksluthen Diesen Moment
benutzte Generallieutenant von Kcosigk um seine Reiterei
in mächtiger wirkungsvoller Attacke auch auf die noch
ungebrochene und sogar siegreiche Kavallerie des Gegners
zu werfen und so die Regimenter des Kaisers zu durch
brechen Dem Ernstfalle entsprechend entstand hier ein
allgemeines Durcheinander Die Attacken der Kavallerie
gegen einander waren aufs beste gelungen und ließen die
Wirklichkeit kaum hinter sich Doch bewiesen auch
die heutigen Reiterangriffe auf die Infanterie
daß solche im Felde so gut wie zur Unmöglich
keit gehören da keine auch die schneidigst rei
tende Kavallerie dem heutigen Jnsanterie
feuer Stand zu halten vermag Im Uebrigen
zeigte unsere Reiterei daß sie den höchsten Anforderungen
zu genügen im Stande ist Ihre heutigen Leistungen im
Melde und Ausklärungsdienste waren unbedingt vorzüg
liche und auch i u Reiten bewiesen die Truppen höchste
Disciplin Schulung und Gewandtheit so daß trotz des
besonders ungünstigen Bodens nur wenige stürzten was
dem vorzüglichen Pferdematerial mit zu verdanken ist
Nach Schluß des Gefechtes wurde Kritik abgehalten wobei
der Kaiser und der Chef des Generalstabes General Graf
Waldersee die Ergebnisse des heutigen Tages besprachen
und beurtheilten Den Schluß der Uebung bildete ein mit
gewohnter Verve und Eleganz ausgeführter Parademarsch
im Galopp wobei vierzehn Reiter Regimenter und zwei
reitende Artillerieabtheilungen desilirten

Nach der Kritik besichtigte der Herzog von Con
nsught mit vielem Interesse das Aufschlagen neuer
Zelte bet einer Kompagnie des Regiments 22 Aus
einer größeren Anzahl von Zeltstücken wurden in zehn
Minuten die Zelte zusammengeknüpft welche Unterschlupf
für 30 Mann gewähren Die Zelte sind sowohl wasser
dicht wie auch durch Jmpregnirung gegen Feuersgefahr
geschützt Der Abbruch derselben findet in kürzester Zeit
statt Auch Sr Majestät der Kaiser sah dem Aufschlagen

der Zelte zu Der Herzog von Connaught und die eng
lischen Offiziere sprachen sich sehr anerkennend über die
interessante und wie es scheint praktische Neuerung aus
Bei dem Parademarsch führte der Kaiser das
Regiment des Gardes du Corps bei den Prin
zen Georg von Sachsen und Ludwig von
Bayern vorbei

Die heutige Uebung war von prachtvollstem Wetter be
günstigt Nach derselben begaben sich Sr Majestät der
Kaiser und die fürstlichen Gäste zu Wagen nach Rohnstock

Deutsches Reich
Das Hofmarschallamt meldete den Besuch des

Kaisers bei Moltke in Kreisau zum Sonnabend
4 Uhr Nacbmittaas an

Die Kaiserin Friedrich wird der Post zu
folge mit den Prinzessinnen Victoria und Margarethe
Anfang Oktober in Berlin eintreffen und in ihrem Palais
residiren Die Hochzeit der Prinzessin Victoria wird am
Geburtstage der Kaiserin Friedrich 21 November statt
finden

Aus zuverlässiger Quelle erfahren wir daß der
Reicbsgerichtspräsider t von Simson jetzt seine Pensio
nirung beantragt hat Ueber die Wiederbesetzung des
Amtes wird der Bundesrath im Oktober Beschluß fassen
Wie verlautet kommen dabei der Präsident des Kammer
gerichts Drenkmann Staatssekretär Oelschläger und Ober
Landesgerichts Präsident Staatsminister Falk in Betracht

Bezugnehmend auf einen vielerörterten Artikel der
Preußischen Jahrbücher in welchen die Verantwortlich

keit für die russische Reise hes deutschen Kai
sers dem Fürsten Bismarck zugeschrieben wird
meldet man der Münchener Allg Ztg aus Berlin

Es giebt hier Leute welche wissen daß Fürst Bismarck
es nicht gewesen ist der im Jahre 1888 den Kaiser zu
der damaligen ersten Reise nach Rußland veranlaßt hat
sondern daß die Initiative zu jener Reise vom Kaiser
selbst ausging Die klugen Politiker von heute haben
damals in jener ersten Reise nichts weiter gesehen es
ist nicht ohne Interesse die Preußischen Jahrbücher
von 1888 nachzulesen als die Forsetzung der Politik
Kaiser Wilhelms I welche darauf hinausging die natio
nalen und politischen Gegensätze zwischen Deutschland und
Rußland durch Festigung der persönlichen Beziehun
gen der Souveräne abzuschwächen Bekannt ist wie der
hochselige Kaiser in einem Höhepunkt der Spannung im
Spätsommer 1879 die Begegnung von Alexandrowo
herbeiführte bei welcher beide Monarchen sich das
Wort gaben einander bei ihren Lebzeiten nicht zu
bekriegen Aus dem Besuch Kaiser Wilhelms II im
Jahre 1888 haben sich dann die folgenden Begegnungen
mit dem Zaren naturgemäß entwickelt und wenn diese
Begegnungen die Beziehungen zu Rußland mindestens
nicht verschlechtert haben ob verbessert kann
erst die Zukunft lehren so liegt darin weder ein Miß
erfolg noch würde es schwer sein für diese Politik die
Verantwortlichkeit zu tragen Jedenfalls hat diese Poli
tik welche in Wahrheit die Politik Kaiser Wilhelms II
und nicht die des Fürsten Bismarck ist ebenso
wie die Begegnung in Alexandrowo persönliche Politik
Kaiser Wilhelms I war die Erhaltung des Friedens ge
fördert

Der Reichsanzeiger schreibt gestern im nichtamt
lichen Theile Heute trifft Kaiser Franz Josef zum
Blfuch des Kaisers Wilhelm in Rohnstock ein Ist der
Besuch auch nur militärischen Uebungen gewidmet welche
sich vor den Augen der Majestäten abspielen so darf
doch die Thatsache der Begegnung beider Majestäten als
neues Unterpfand der wie der Kaiser am 5 September
bet dem Festmahl in Gravenstein ausdrückte engen Be
ziehungen innigster Freundschaft und festester Waffen
brüderschaft gelten welche zwischen beiden Monarchen be
stehen Das deutsche Volk ruft dem erhabenen Freund
des Kaisers bei dem Betreten des deutschen Bodens ein
herzliches Willkommen zu womit es den Wunsch verbin
det daß auch diese Begegnung den hohen Zielen welche
beide Majestäten für das Wohl ihrer Völker beseelen
sich förderlich erweisen möge

Der Kultusminister von Goßler wird späte
stens am 27 d Mts in Berlin zurückerwartet alsdann
werden alle wichtigen Fragen seines Ressorts in Fluß
kommen Bezüglich des Sperrgeldergesetzes liegen der
Vossischen Zeitung zufolge jetzt die Dinge so daß man

hier den Vorschlägen von kirchlicher Seite entgegensieht
Man scheint anzunehmen daß sich die Fuldaer Bischofs
conferenz über solche Vorschläge schlüssig gemacht hat



Die Regierung sei entschlossen ihrerseits nicht die Initia
tive in dieser Richtung zu ergreifend Es sei bis zu die
sem Augenblick noch nicht die Rede davon gewesen mit
dieser Angelegenheit den nächsten Landtag zu befassen

Wie uns von durchaus informirter Seite mitge
theilt wird ist die Neubesetzung des Kriegsmini
ster i ums unmittelbar nach Beendigung der Manöver
jedenfalls aber vor Ablauf deS Monats September zu
erwarten Als Nachfolger des Herrn von Verdy wird
der General Lieutenant von Kaltenborn Stachau bezeichnet

Gegen den Abgeordneten Grillenberger ist An
klage wegen Verrufserklärung erhoben worden Grillen
berger hat jede Auskunft verweigert und will eventuell den
Schutz des Reichstagspräsidtums anrufen

Dem Reichstage wird bei dem Wiederbeginn seiner
Sitzungen der Antrag auf Aufhebung des Identi
tätsnachweises wieder zugehen

Zu der Reform der Gewerbesteuer äußert sich die
Nat Lib Corr zutreffend wie folgt Keine unserer

direkten Steuern ist in gleichem Grade reformbcdürftig
Während das Kleingewerbe vielfach 2 bis 3 Procent
seines Ertrages zu zahlen hat ist daß Großgew rbe wie
der Staatsanzeiger ausführt oft nur mit einem ge
ringen Bruchtheile von 1 pCt belastet Wir können aus
unserer eigenen Kenntniß das Beispiel hinzufügen daß die
Gewerbesteuer eines hiesigen großen Bankinstituts sich auf
0,04 pCt seines Ertrages beläuft Das sind absolut
unhaltbare Ungleichheiten

Falls nicht w der neu zu wählenden Kommission
für das Bürgerliche Gesetzbuch der Justizminister
v Schelling selbst den Vorsitz übernehmen wird dürfte
wie die Post von angeblich berufener Seite erfährt
dazu der Senatspräsident beim Reichsgericht Dr Binger
ausersehen werden Derselbe wird auch neben dem Kam
mergerichtspräsidenten Drenkmann und dem Kölner Land
gerichtspräsidenten Struckmann als muthmaß icher Nach
folger des Reichsgerichtspräsidenten von Simson genannt
dessen Rücktritt am 1 Februar 1891 als feststehend an
gesehen wird

Wie früher bereits gemeldet worden werden alle
Angelegenheiten welche sich auf die Kommission zu einer
letzten Revision des Entwurfs des bürgerlichen
Gesetzbuches beziehen erst nach Rückkehr des Staats
sekretärs im Reichsjustizamt v Oehlfch läger vom
Urlaub erfolgen Bis jetzt hatte man sich noch nicht
einmal über die Namen der Mitglieder schlüssig gemacht
und davon daß der preußische Justizminister mit dem
Vorsitz der Kommission betraut werden solle ist überhaupt
nie die Rede gewesen Bis zu seiner Ernennung zum
preußischen Finanzminister war der damalige Abgeordnete
Dr Miquel in das Auge gefaßt Seitdem ist die
Frage der Ernennung der Mitglieder wie des Vorsitzenden
der Kommission einstweilen offen gehalten worden

Bei den bevorstehenden Berathungen über die Re
form des höheren Schulwesens handelt es sich der

Kölnischen Zeitung zufolge um eine ausgleichende Ver

Preisgekrönt
Roman von Alexander Baron von Roberts

Nachdruck verboten

Fortsetzung

Er war der Einzige der in dem ganzen Taumel der
Bewunderung der sie damals umgab kühl und verständig
geblieben Wie hatte sie sich gegen diese steinerne Un
empfindlichkeit aufgelehnt Auf die Kniee mit ihm
es war als hallte der Ruf von damals heute besonders
deutlich in ihr nach Nachträglich stieg ein Groll in ihr
auf gegen die vergangene Demüthigung Sie schämte sich
dessen aber das Weib in ihr bäumte sich auf Und so
nur so verlangte sie nach einer Klärung

Endlich witterte das erste Wetter durch die Schwüle
Schönach brachte ihr am vierten Morgen eine Zeitung
in der ein langer Bericht über das Ammon sche Sensations
blld aus einer ersten feuilletonischen Feder stand Er
traf sie während sie allein im Garten wandelte vom
goldenen Sonnenlicht umslossen

Ich weiß nicht mal ob es Ihnen besondere Freude
macht das Kapital fort und fort abgehandelt zu skhen,
sagte er das Blatt aus der Tasche seines Jackets ziehend
Alle Berliner Z itungen sind voll davon ich weiß Sie

werden nicht damit verschont

Paula griff mit einem feinen Lächeln nach dem Blatte
O gewiß macht es mir Freude so sehr abgestorben für

Lob und Huldigung bin ich doch nicht Man könnte
das Unsterblichkeit nennen wenn ich jemals mit dem
Schicksal gegrollt so könnte mich solche Rehabilitirung
wenn ich es so nennen darf vollständig versöhnen

Ich möchte das Bild wohl sehn, erwiderte er Ich
wäre im Stande hinzufahren und es mir anzusehen Es
muß etwas exquisit Gutes sein die Kerle in den Blättern
schlagen förmlich Kobold

Herr Ammon ist ein geschickter Künstler ich wußte
daß er z Großem berufen sei

Und nun verdankt er seine Berühmtheit Ihnen Er
hat allerdings Erstaunliches geleistet wenn man das liest
Er hat Sie aus dem Gedächtniß reproducirt

Ich habe ihm nicht wieder gesessen
Er ist ein Schwerenöther Er muß Sie geliebt

haben ganz trocken kam es heraus ich verstehe mich
zwar nicht sehr auf solche Art aber derartige Zauberei
so hab ich gelesen und mir sagen lassen kann nur die
sogenannte Liebe vollbringen

Die sogenannte Liebe das Wort ärgerte sie

theilung der sogenannten humanistischen und der realen
Unterrichtsgegenstände also um Beseitigung eines seit
langer Zeit bestehenden Gegensatzes auf Grund des fest
zustellenden Bedürfnisses welches Gegenstand des Streites
ist Den vielfach geäußerten Wünschen die Ergebnisse
der Berathungen zu veröffentlichen wird dem genannten
Blatte zufolge Rechnung getragen werden

Die vor kurzem verbreitete Vermuthung daß der
preußische Landtag vielleicht zu einem früheren Termine berufen
werden könnte als es bisher der Fall gewelen ist entbehrt
wie mir versichert wird jeden Anhalts Die Vorarbeiten
welche für die sowohl auf finanziellen wie auf anderen Gebieten
in Aussicht genommenen reformatorischen Gesetzentwürfe erfor
derlich sind werden nicht so zeitig beendet werden können
daß ein früherer Zusammentritt des Landtages möglich sein
würde Auch ist schon früher darauf hingewiesen worden daß
das Zusammenfallen des Beginns des preußischen Etatjahres
mit dem des Reiches eine Verlegunz der Landtagssession schwer
lich je gestatten wird es sei denn daß die schon öfter in An
regung gebrachte Zusammenfassung mehrerer Jahre zu einer
Etatsperiode zur Ausführung gebracht würde eine Einrichtung
die allerdings für kleinere Staatsgebiete möglich ist jedoch kür
den großen Umfanz der preußischen Monarchie mit ihren weit
auseinanderliegenden und von kehr verschiedenartigen Bedürf
nissen beherrschten Gebietstheilen nur schwer durchführbar sein

würde Es wird daher wohl auch fernerhin bei der bisherigen
Zeitlage der Landtagssession sein Bewenden haben müssen so

wenig die Uebelstände auch zu verkennen sind welche aus dem
gleichzeitigen Tagen des Reichstages und des Landtages er
wachsen

Der Reichsanzeiger schreibt Sofort nach Erscheinen
des Times Artikels vom 15 September demzufolge der stell
vertretende Rcichskommissar in Ostafr ika mittelst Prokla
mation den Sklavenhandel für erlaubt erklärt und unter
amtlicher Mitwirkung eine öffentliche Sklavenauktion in Baga
moyo stattgefunden habe forderte das Auswärtige Amt den
telegraphischen Bericht des gedachten Beamten über das Sach
verhältniß ein In einem heute eingegangenen Telegramm be
richtet der Beamte aus Zanzibar daß er eine solche Proklama
tion nicht erlassen habe daß wahrscheinlich der Unfug eines
Arabers der Nachricht der englischen Blätter zu Grunde liege
Eine Untersuchung werde sofort eingeleitet werden Daß in
Bagamoyo eine Sklavenauktion unter amtlicher Mitwirkung
abgehalten wurde sei undenkbar Dr Schmidt wird sich un
gesäumt nach Bagamoyo begeben und von dort weiter be
richten

Mit besonderer Spannung sieht man in den nächststehcn
den Kreisen dem angekündigten Generalbericht der Fabrikinspek
toren entgegen Die Regierung geht wie bekannt seit längerer
Zeit mit dem Plan einer Reform der Einrichtung der Fadrik
inkpektoren um bezüglich deren die lebhaften Wünsch der nächst
stehenden Kreise bislang wenig Berücksichtigung gefunden hatten
Man schrieb dies wohl nicht mit Unrecht der Abneigung des
Fürsten Bismarck gegen die Einrichtung der Fabrikinipektoren
zu Der jetzige preußische H ndelsminister Frhr v Berlepsch
theilt diese Absicht mcht und hat bekanntlich Zusagen bezüglich
einer Reform in dieser Richtung gemacht welche indessen von
dem Ergebniß angestellter weiterer Erhebungen abhängig
bleibt

Mein Gott was ist er denn für ein Mensch Ein bl tzni
der Blick traf ihn aus ihren Augen und sie fühlte das
Emporflnthen der Röthe bis in die Stirn

Er ist also dadurch plötzlich berühmt geworden,
fuhr er fort er wird sich vor Aufträgen nicht zu retten
wissen er wird reich werden und ein Protze im Kunstfach

ich kenne das und er hat recht Ich gönne es ihm
gern Er wird Professor und mit Orden behängen wer
den thüringischen Knopflochvözeln ich gönne ihm alles
aber

sie horchte immer gespannter lüf den esgenärtigen
Ton seiner Worte der sich Mühe gab die eisige Ruhe
des Gentlemans festzuhalten Ein Triumpfgefühl stieg in
ihr auf es ist die Eifersucht Er ist eifersüchtig auch
das feine Züngeln der goldenen Schlänglein die Plötzlich
in feinen Augen aufgetaucht sind verräth die Regung
Seine Stunde ist da endlich Was dann aber

Nun fragte sie mit dem äußersten Aufwand
harmlos zu lächeln

Na ich nehme nie ein Blatt vor den Mund ich
bin es Ihnen schuldig mich offen auszusprechen Auch
dem Verstorbenen bin ich es schuldig Na also er ist ein
naiver Schwerenöther Dergleichen Herrschaften haben
Glück So wird er in nicht zu ferner Zeit kommen und
einfach einfach na was soll man das Ding nicht bei
dem Namen nennen einfach wird er um die Hand der
Frau von Helling anhalten wollen

Herr Gras zuckte sie erregt auf Aber es war
nicht die Empörung so sehr es als solche klang es war
wie ein Jauchzruf des Triumphes Auf die Kniee mit
ihm Und da lag er

Pardon es ist nichts wie die Sache beim Namen
genannt, sagte er mit einem leisesten Anflug der Ver
wirrung

Mit einer Art Hohnlachens fuhr sie heraus Und
Glauben Sie denn daß ich so wehrlos bin mich durch
den ersten besten Antrag überrumpeln zu lassen WaZ
denken Sie Was bildet Ihr Männer Euch ein

Er hat Sie höllisch bei der Eitelkeit gefaßt Er ist
ein famoser Taktiker

Er ist ein braver und tüchtiger Mensch Uebrigens
werde ich nicht heirathen Niemals und Niemand

Es war ein ganz leises für andere jedenfalls un
merkliches Zurückprallen in seiner Haltung Sie nur sie
konnte es merken Kaum unterdrückte sie einen Ausruf
der Freude darüber Also war er doch deshalb ge
kommen Und die ganze Unterhaltung des Bildes war
deswegen auf diesen Punkt geleitet worden Er war im

Zur Berathung einer anderweitigen Regelung der Aus
zahlung der Arbeitsprämie an Strafgefangene hat
sich am Montaz in Berlin eine Commission gebildet welche
aus den Direktoren der Berliner drei Strafvoll ugsanstalten
Direktor Krone vom Moabiter Zuchthaus Geheimer Justizrath
Wirth vom Plözenseegefängniß und Direktor Eckert von der
Stadtvogtei aus dem Superintendenten Wegner als Vorsitzen
den der kirchlichen Vereinigung zur Fürsorge für Strafentlassene
und aus dem Kaufmann Bischof als Vorsteher des vom Verein
zur Besserung der Straf Entlassenen unterhaltenen Arbeits
Nachweiie Bureaus besteht

Es wird mitgetheilt daß sich die Staatsregierung
eifrig mit der Aufstellung von Plänen und Entwürfen
von Arbeiterwohnungen an ihrer Arbeitsstätte beschäftige
Die betreffenden Geldforderungen sollen angeblich schon
in den nächstjährigen Etal eingestellt werden Wir be
grüßen alle solche Maßnahmen auch wenn sie praktisch
nur die Bedeutung des Tropsens auf einen heißen Stein
haben mit Freuden müssen aber doch immer wieder aus
sprechen daß die Herstellung von Arbeiterwohnungen
nicht das Ideal ist sondern nur als Nothbehelf gelten
kann als ein Nothbehelf dem es nicht an bedenklichen
Seiten fehlt Das gesunde Ziel kann nicht sein den Ar
beiter in besonderen Arbeiterwohnungen und Arbeitervierteln
anzusiedeln sondern ihn wieder auch in seiner Wohnung,
mitten in die Gesellschaft hineinzustellen Ja dieser Be
ziehung scheinen die Verhältnisse in großen Städten wie
Berlin hülsloS zu liegen Die Reformaufgabe dürfte
hier wesentlich mit den Mitteln der Eisenbahnverwaltung
in Angriff zu nehmen sein Wird das Vorterrain von
Berlin in weitem Kreise durch ein Netz von neuen Sekundäv
bahnlinien mit der Hauptstadt in Verbindung gebracht
so sind wenn das Vorgehen einheitlich und in großem
Maßstabe erfolgt dem Grundstückswucher die Adern unter
bunden und so ist den Arbeitern wie den anderen Be
völkerungsklassen die Möglichkeit zu billigen Ansiedlungen
geboten Bei dem Ankauf von Bebauungsgrund und
seiner Überlassung gegen allmähliche Abzahlung könnte
jz auch vielfach die humane Pcivatthätigkeit eingreifen,
wofern der Staat nicht auch die zweite Hälfte der Aus
gabe in seine Hand nehmen will Die Kapitalsanlage
ist absolut sicher Das wäre ein Reformwerk großen
Stils welches eine gesunde Durcheinanderschichtung aller
Stände und Berufe und damit die segensreichsten Wirkungen
in Aussicht stellt

Die Hamburger Bürgerschaft bewilligte
7 Millonen Mark für den großen Handelshafen in
Kuxhafen

In Bezug auf den Strike der Dockarbeiter
in S out hampton ist nach einer Londoner Meldung
der Kreuzzeitung ein Ausgleich angebahnt Der Betrieb
ist theilweise wieder ausgenommen

Bezüglich der Einführung einer einheitlichen
Zeitrechnung für das Reich sind die Verhandlun
gen unter den Verbündeten Regierungen abgeschlossen
Es soll mit Sicherheit anzunehmen sein daß in der
Herbstsession des Reichstages eine Gesetzesvorlage einge
bracht wird welche die Einführung einer Einheitszeit zum
Gegenstand hat

Begriff gewesen selbst um ihre Hand anzuhalten hollah
sie heirathet niemals mehr und Niemand Es war ge
sagt und unwiderruflich Gut daß es heraus war
Aber ihr ganzes Wesen zitterte vor Erregung darüber

Ec hatte sich sofort zusammengenommen ein jedenfalls
die Situation beherrschendes Lächeln stellte sich auf seinen
Zü en e n um es die nächsten Minuten nicht wieder zu
verlassen Ich kann es kohl begreifen, sagte er mit
einem erzwungenen Näsellaut es würde in diesem
Fall eine Geschmacklosigkeit bedeuten

Das Wort traf sie etwas scharf aber sie nahm es
hin und lächelnd mit ihrem süßen bezaubernden Lächeln
dem keine Feuersbrunst EinHall zu thun vermocht hatte
entgegnete sie

Und eine solche trauen Sie mir doch nicht zu Herr
Graf

Am andern Tage dem Tage vor seiner Rückreise nach
Rom fand der gemeinsame Ausflug nach Monte Carlo
statt

Schönach überbot sich an Liebenswürdigkeiten den
Damen gegenüber Man genoß die paradiesischen Herrlich
keiten der wunderbaren Natursc nerie saß unter Palmen
und porzellanartig sauber gehaltenen exotischen Gewächsen
auf weißen Marmorbänken im Angesicht der azutblauen
Meeresweite schlenderte plaudernd nach Condamines hinab
und war Zeuge wie droben in der felsigen Residenzstadt
die generalsmäßig equipirte Miniaturtruppe Sr Durch
laucht des Fürsten mit großmächtiger Grandezza und
Wichtigkeit ihre Parade abhielt

Der Nachmittag wurde der interessanten Komödie dort
in den prunkenden Palasträumen der Spielhölle gewidmet
Mit athemanhaltender Spannung zuerst beobachteten dte
beiden Dan en das aufgeregte internationale Gewühl mit
seinen verbrecherisch angehauchten und nach daut xoüt
duftenden Habitue Gestalten Dann naschte man hie und
da an einem der Roulettes freute sich wie die Kinder
wenn ein Satz einschlug und die blanken Stücke sich ver
mehrten lachte eben so herzlich wenn sie mit den übrigen
von der Bank auf den großen unersättlichen Haufen ge
scharrt wurde mit einem wahrhaften Entsetzen aber sah
man Graf Schönach einmal aus seiner innern Brusttasche
einen Schein von einer gewissen bläulichen Färbung der
lose darin gesessen hervorholen und auf eine Nummer des
grünen Tuches werfen

Aber Herr Graf entfuhr es dem ängstlichen Fräu
lein von Malza

Fortsetzung folgt



Ausland
Unser 0 H L Correlpondent schreibt uns aus

Wien In den Verhandlungen mit Serbien bezüglich der
Aufhebung des bekannten Erlasses des ungarischen Acker
bauministers ist heute ein weiterer Fortschritt zu verzeichnen
Die Antwort der serbischen Regierung auf die Note des
Grafen Kalnoky ist ein Beweis daß in Belgrad der auf
richtige Wunsch besteht die wirthschaftlichen Beziehungen
zwischen beiden Staaten wieder zu friedlichen zu gestalten
Die Antwort Serbiens kann zunächst allerdings nur als
eine Formulirung des prinzipiellen Standpunktes der
Belgrader Regierung angesehen werden und die darin ge
stellten Bedingungen würden von der österreichisch unga
rischen Regierung kaum occeptirt werden können Ins
besondere erscheint der Wunsch nach Aufhebung der Schweine

Contumaz in Steinbruch von vornherein unerfüllbar da
die Aufrechterhaltung der Contumaz eine unerläßliche
Voraussetzung für den Schweine Export nach Deutschland
ist Man wird in Belgrad diesen Einwand wohl zu
würdigen wissen und die bei Eröffnung der Arbeiten am
Eisernen Thor gewechselten freundschaftlichen Versicherungen
zwischen den Ministern beider Staaten bieten eine Gewähr
dasür daß die schwebenden Verhandlungen zu einem beide
Theile befriedigenden Abschluß gedeihen werden Aber
darin allein läge nicht der ausschließliche Gewinn aus
den eingeleiteten Pourparlers Der gepflogene Meinungs
austausch hat in Belgrad überhaupt klärend gewirkt und
man darf erwarten daß mit der Beendigung des Wirth
fchaftlichen Krieges auch auf politischen Gebiete sich eine
Annäherung vollziehen werde welche nicht ohne erfreuliche
Rückwirkung auf die allgemeine europäische Lage bleiben
wird In dem privaten Verkehr zwischen dem serbischen
Ministerpräsidenten Gruics und dem österr ungarischen
Ministern hat auch nach dieser Richtung eine Auseinander
setzung stattgefunden deren greifbare Resultate bald zu
Tage treten dürften

o Zur Frage der Einführung ungarischen
Borstenviehs nach Deutschland und der serbischen
Schweineeinfuhr nach Ungarn wird uns aus Budapest
geschrieben Die Nachricht Berliner Blätter daß die Ein
fuhr aus Steinbruch und Bielitz Biala in besondern
Borstenviehhallen gestattet worden sei ist verfrüht Laut
verläßlichen Informationen ist es jedoch zweifellos daß
die Einfuhrbewilligung binnen kurzem ertheilt werden wird
und zwar in der Weise daß man nach Städten mit einer
Bevölkerung von mehr als 1 000 Seelen aus Steinbruch
und Bielitz Biala Schweine uird einführen können unter
der Bedingung daß an solchen Orten besondere Borsten
viehhallen errichtet werden bezw zur Verfügung stehen
sollen Die Annahme dieser Vorschläge des österreichisch
ungarischen Auswärtigen Amtes seitens des deutschen
Bundesrathes wird demnächst erwartet Unzweifelhaft
wird die Begegnung der Vertreter der ungarischen Regie
rung mit den serbischen Ministern anläßlich der Eröffnung
der Arbeiten zur Regulirung des Eisernen Thores einen
wohlthätigen Einfluß auf die Beziehungen beider Staaten
ausüben Der serbische Ministerpräsident gab wederholt
die Versicherung ab daß seine Regierung gerne bereit sei
das beste Einvernehmen mit den österreichisch ungarischen
Regierungen zu pflegen und jede Störung der Beziehungen
zu verhindern und zu vermeiden Ungarischeiseus wurde
dagegen zugesagt in der Frage des Schweinetransportes
Erleichterungen eintreten zu lassen soweit sie mit den ge
botenen Veterinär polizeilichen Rücksichten vereinbar sind

Aus dem Tessin kommen neuerdings wieder be
unruhigendere Nachrichten Ein Theil der Conservativen
scheint nicht gewillt auf die Wiederherstellung der alten
Herrschaft zu verzichten auf die Gefahr hin den Bürger
krieg zu eiüflan mm Der eidgenössische Kommissär wird
auch den Konservativen gegenüber die bundesräthliche
Gewalt energisch vertreten

AmSonntag Abend begrüßte die Bevölkcrung vonJonzae
den russischen Hauptmann Kabalow mit dem Rase Es lebe
Rußland Da rief Plötzlich ein Mensch von verdächtigem
Aussehen Es lebe Deutschland Das Individuum wurde
von der entlüfteten Menge ftstgenommen und dann von der
Staatsanwaltschaft beiragt Der Verhaftete heißt Nasdy und
ist 1856 in Oran geboren er spricht außer französisch noch
deutsch englisch und spanisch Ec hat bereits in verschiedenen
Ländern 12 Verurtheilungen erfahren Seine Papiere enthalten
nichts Verdächtiges man hat ihn aber trotzdem in Gewahrsam
behalten

Die Jnstice verglich gestern die Berliner Armenpflege
mit der Pariser Berlin hat 2258 Armenpfleger Paris bei
doppelter Größe nur 930 In Berlin ist diese Stellung ob
ligatorisch in Paris fakultativ Die hiesigen Armenpfleger
leisten sehr wenig so daß man in vielen Bezirken gezwungen ist
bezahlte Beamte statt ihrer anzustellen Sie nehmen sich oft
nicht die Mühe die Armen wirklich zu besuchen ssndern ziehen
nur oberflächliche Erkundigungen ein Oft können sie sich auch
nicht um alle ibnen anvertrauten Armen kümmern da bei
57,600 Familien auf jeden Armenpfleger 50 entfallen

Die Nowoja Wrcmja bespricht den Toast den
d er ehemalige französische Kriegsminister Ferron kürz
lich bei einem Manöserdiner auf einen anwesenden höhe
ren russischen Offizier und auf die französisch rus
sische Waffenbrüderschaft ausbrachte Die No
woja Wremja meint daß dieser Toast einen überaus
erfreulichen Eindruck auf alle von der Zurückhaltung der
Diplomatie freien Theile der russischen Gesellschaft machen
müsse Da die Waffenbrüderschaft jetzt oft das Thema
der Toaste hoher Personen bilde könne Ferron kein Vor
wurf gemacht werden

Im letzten Ministerrathe sprach sich ConstanS
gegen die Verfolgung der Mithelfer Boulangers aus
wogegen die Minister Fallieres Röche und Guyot
die Einberufung des Senatsgerichts verlangten Ein
endgültiger Beschluß ist einem weiteren Cabinetsrathe
vorbehalten worden

Dem Matin zufolge ist e n Verschwörungsvlan
gegen den Sultan entdeckt worden Seit einem Jzhr
soll sich ein Geheim Eomitö von unzufriedenen Türken
gebildet haben w lches seine Hauptaqenturen in Paris
und London hibe Namentlich in London entfalte das
Eomit eine große Thätigkeit und lasse daselbst zahl
reiche Broschüren drucken die auf unbekannten Wegen
In den Palast des Sultans gelangen und worin der
Sultan unter Dcohunzen aufgefordert wird eine Ver
fassung der Türkei zu geb n der Verschwendung der
Staatsfinanzen Einhalt zu thun und eine geordnete und
anständige Verwaltung einzuführen Alle Bemühungen
der türkischen Regierung durch ihre Botschafter in Paris
und London den Urhebern des Pamphlets auf die Spur
zu kommen seien vergeblich gewesen Das Allarmirendste
dabei sei daß das Comite Mitwisser und Mitverschworene
in der nächsten Umgebung des Sultans und in der Re
gierung selbst haben müsse Man beginne im Palast des
Sultans bcreits eine Revolution zu fürchten zumal eine
solche m Geheiw n durch den Botschafter einer fremden
Großmacht England unterstützt werde

Aus Sydney li gen sehr ernste Nachrichten vor
man fürchtet daß eine Erhebung der Arbeitermassen
im Werke ist die sich mit Waffen versorgt hat Bon
anderer Seite wird aus Sydney depeschirt Der Arbeiter
kongreß willigte in die Aufhebung des an die Schaf
fcheerer erlassenen Befehls zur Arbeitseinstellung und be
schloß während 48 Stunden sick aggressiver
Schritte zu enthalten und den Erfolg der Inter
vention des Bürgermeisters von Sydney abzuwarten
welcher bemüht ist Verhandlungen zwi chen den Arbeitern
und Patronen zu Stande zu bringen

W e aus Pretoria Afrika verlautet werden sich der
Vicep äsident und der Staatsanwult des Transvaal nach dem
Swaziland beaeben um den kleinen Staat dem Transvaal ein
zuverleiben Der Transvaal Ob erver sagt Wir hören aus
guter Quelle daß die portugiesische Regierung ihre Provinz
Loren w Marques an die Regierung des Transvaal für 5 Mill
L verkaufen will Die Portugiesen wünschen in ihren Häfen
und Besitzungen am Kanal von Mozambique Verbesserungen
auszuführen und da die Delagoabai für sie nur eine Art wei
ßer Elefant ist so werden sie durch Abtretung des Hafens an
Transvaal eine Besitzung los werden welche nicht ins Innere
führt und zugleich das Geld bekommen um den Verkehr in
ihren werthvollen Besitzungen an der Küste zu beleben
Der PostVerkehr zwischen dem Transvaal und der Delagoabai
ist eingestellt worden weil die Blattern in Delagoa wüthen
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Vermischtes
Interessantes von der Sonne Der an dieser Stelle

häufig erwähnte englische Astronom Herr W F Denning zu
Bristol bringt zur Kenntniß daß er in diesen Tagen einen
wunderbar klar ausgebildeten Haufen von Flecken auf der Sonne
entdeckt Hut Derselbe befindet sich auf der nördlichen Hemi
svähre nahem in der Mitte der Sonnenscheibe Er dehnt sich
von Ölt nach West aus und an beiden Enden finden sich scharf
hervorragerde Flecken Die Länge dieser Fleckengruppe ist etwa
113 000 englische Meilen Die Struktur derselben ist durchaus
keine einfache Und wenn die Gruppe auch als Ganzes ihre
Gestalt wohl bewahrt so treten doch fortwährend kleine Aen
derungen in den Details ein die eine Zeichnung der Erschein
ung einigermaßen erschweren Herr Denning beobachtete mit
einem kleinen 3 Zöller und Macher Vergrößerung Er be
merkt indessen ausdrücklich daß man das Phänomen sehr gut
wahrnimmt wenn man mit einem dunkel gefärbten Glas nach
der Sonne sieht Es handelt sich also hier um eine sehr in
teressante Sache die jedem unserer Leser zugänglich ist weshalb
Wir ihre Aufmerksamkeit sofort darauf hinlenkten Wenn in
den nächsten Tagen die Sonne bei Dunst oder Nehel auf bezw
untergehe sollte so wird man die Fleckengruppe auch mit
bloßem Auge wahrnehmen können Die Gruppe ist um so
interessanter und wichtiger als in diesem Jahre die Sonnen
flecke im Allgemeinen sebr klein und schnell vergänglich waren

Das Frankreich des vierten Stockwerks Man
schreibt In einem kürzlich von Napoleon Ney gehaltenen Vor
trag den die Geographie reprodu irk ist folgende wenig be
kannte Ankkdore ein Mochten Ein D plomat der lange Zeit
in Paris sich aufgehalten sve ste bei Minister Dufaure Des
selben Tages Halle in der Kammer eine stürmische Szene statt
gefunden und der fremde Diplomat äußerte sein Bedauern da
rüber daß die Franzosen sich nicht vernünftiger zeigen und
er fügte bei daß er die Nation keime Excellenz bemerkte
Dufaure gelass n Sie glauben Frankreich zu kennen
Gewiß lautete die Antwort ich bewohne das Land seit

zwanug Iahren und habe mir hier viele französische Freunde
erwmben Wie viele französische Familen die im vierten
Stocke wohnen kennen Sie fuhr Dufaure fort Etwas ver
blüfft erwiderte der Diplomat daß er unter den Bewohnern
der vierten Stockwerke allerdings keine Bekannifchaflen besitze
Dann meinte Dufaure kennen Sie Frankreich nicht Das

jenige Frankreich welches arbeitet und vernünftig ist bewohnt
das vierte Stockwerk

Der Schlangentod der Sarah Bernhardt AuS
Paris wird uns geschrieben Sarah Bernhardt ist bekanntlich
eine große Sterbevirtuosin Sie hat sich als Fedora erwür
gen als Jeanne d Arc verbrennen als Lena vergiften lassen
ist als Tosca in den Abgrund gestürzt und als Kaimliendame
an der Schwindsucht gestorben Die Kleopatra die sie dem
nächst spielen wir bereichert ibr Sterbeprogramm um eine
neue Nummer den Tod durch Schlangenbiß Es ist daher
selbst sernändlich daß sie die er neuen Todesart die eifrigsten
Studien widmet Mit einem Kinderspielzeng aus aneinander
gereihten Holzstücken wie wir das im Großmogul gesehen
haben oder mit dem ausgestopften Schlauch der Zauderflöte
kann sie sich natürlich nicht begnügen sie muß eine wirkliche
Schlange haben und da sie gewöhnlich von Löwen und Tigern
umgeben ist so macht ihr das auch weiter keine Angst Mit
großer Freude hat sie nun erfahre daß im Walde von Fon
tainebleau eine ungefährliche Schlangenart vorkommt welche
der Giftnatter anßerordentlich ähnlich steht Sarah hat eigens
Leute angestellt welche den Wals nach solchen schlangen durch
forschen und ihr dieselbe nach Paris schicken damit der Äor
rath nicht ausgehen kann so lange die Kleopatra an der Porte
Samt Martin gespielt werden wird

Die Guillotine im Mittelalter Man schreibt Zu
der Notiz die kürzlich an dieser Stelle über das Vorhandensein
einer der modernen Guillotine im wesentlichen entsprechenden
Vorrichtung im Mittelalter gebracht wurde dürste die folgende
kleine Mittheilung noch von Interesse sein Eine merkwürdige
Darstellung dieses mittelalterlichen Hinrichtungsapparates in
voller Thätigkeit wie sie unseres Wissens sonst nirgends mehr
vorkommt findet sich in der prächtigen Schloßkapelle von Heil

genberg wenige Stunden nördlich vom Bodensee nachPfullen
dorf zu das jüngst anläßlich der fürstlichen Besuche die groß
herzogliche Familie und der König von Rumänien öfters ge
nannt worden ist An der rechten Seiten und der Rückwand
dieser überreich ge chuückten Schloßkapelle läuft eine trefflich
restaurirte aus dem Jahre 1593 stammmde Gallerie bin an
der zwischen Halbfäulchen gut geschnitzte Apostelfizuren ange
bracht sind und unter jeder der letzteren ist eine Marterscene
dargestellt Auf der zweiten Marterscene der Seitenwand spielt
nun das erwähnte Fallbell seine Rolle Zwei senkrecht stehende
Balken sind bis zu halber Manneshöhe durch Bretter und einen
kleineren Querbalken darüber verbunden oben hängt das schwere
Beil mit einem Klotze das zwischen den Balken in Rinnen
läuft Auf dem Boden kniet der arme Sünder und legt den
Kops über den Querbalken Also vollkommen das Fallbeil wie
es unter dem Namen Guillotine berühmt oder berüchtigt
worden ist nur daß die Bequemlichkeit noch nicht erfunden
war daß der Delinquent auf einem an die Balken ange
bauten Gerüste auf ein Brett geschnallt einfach vorgeschoben
wird

Elbräuber Im Überschwemmungsgebiet der Elbe im
Königreich Sachsen sollen sich wie man erzählt böhmische
Agenten zeigen die eine neue Art von Strandräuberei treiben
Sie untersuchen die ans Ufer gezogenen Nutzhölzer ob sie mit
dem Stempel des bisherigen Eigenthümers versehen abaebostelt
sind Sind sie dies nich also ungezeichnet so schlagen sie einen
falschen Stempel ein so daß die Holzer der betr Firma zuge
sprochen werden müssen In der Pieschener Gegend soll man
den Dresd Nachr zufolge einen solchen Falschstempler aus
der Moldaugegend beobachtet haben

Eine größere Fahrgeschwindigkeit hat wie mitge
theilt wird das Eisenbahnministerium für sämmtliche Neben
bahnen des Staatseisenbahnnetzes angeordnet Das Reilepubli
kum wird dieses kleine Zugeständniß als einen ersten Schritt
auf dem Wege der Eisenbahnreform dem hoffentlich recht bald
weitere und ausgiebigere folgen werden dankbar annehmen

Stadtoldendorf IN Braunschweig 14 September Vor
gestern Nachmittag erschoß wie der Köln Ztg berichtet wird
der Pastor Meyer Hierselbst aus Versehen seinen Schwieger
vater den Pastor Ragufe aus Gulow in dem eine Stunde von
hier entfernten Dorfe Golmbach wohin sich beide zum Besuch
eines Bruders des Meyer der dort Forstmann ist begeben
hatten Sie hatten den Förster Meyer nicht zu Hause ange
troffen Pastor Ragufe besah die an den Wänden hängenden
Bilder währerd sein Schwiegersohn sich mit einem Gewehr
zu schaffen machte welches sich plötzlich entlud Die ganze aus
Rehvosten bestehende Ladung drang dem Pastor Raguse in den
Rücken und führte nach fünf qualvoll verlebten Stunden den
Tod des Verletzten herbei Meyer ist mit der Tochter des Ver
storbenen erst seit ganz kurzer Zeit verheirathet

Rom 17 September Das Redaktionslokal des demokra
tischen Blattes Eaffaro in Genua war gestern der Schauplatz
wilder Scenen während die Redakteure eben an der Arbeit
saßen drang eme Rotte Anarchisten ein zertrümmerte die
Möbel und warf sich auf das Redaktionspersonal Mehrere
Redakteure und Setz r wurden von den Unholden schwer miß
handelt Endlich erschien die Polizei welche die Bedrängten
mühlam rettete

Genua 17 September In der vergangenen Nacht ist hier
ein z emlich heutiges Erdbeben wahrgenommen worden

Granada 16 September Nach offiziell Meldungen ist
der Brand in der Alhambra auf dem Albrecahaf und einen
Theil des Arrayanesbofes beschränkt geblieben Die übrigen
Theile des Palastes sind unversehrt geblieben

Bern 17 September Das schon gemeldete Unglück auf
dem Matterhorn hat sich folgendermaßen zugetragen Herr
Goehrs aus Straßburg 27 Jahre alt unternahm am 11 Septem
ber mit den Führern Brandlchen und Graben eine Matter
born Besteigung Die Nacht zum 12 d Mts wurde in der
Matterhornhütte zugebracht wo am anderen Morgen 3 Uhr
eine zweite Reisekolonne anlangte bestehend aus einem Herrn
Dames aus Frankfurt und den Führern Burgner und Knubel
diese Kolonne blieb beim Aufstieg ein Stück hinter der anderen
Kolonne zurück Zwischen 8 und 9 Uhr begann auf beiden
Seiten des Grates ein orkanartiger Sturm Die untere Ko
lonne hörte dann plötzlich ein Geräusch uns sah drei durch ein
Seil vcrdnndene Körper bereits leblos auf dem Furkagletscher
herunterstürzen Der Sturz erfolgte aus 100 bis 800 Meter
Höde Die Leichen sind ganz zerschmettert

Kiew 16 September Die bei der hiesigen landwirthschast
lichen Gesellschaft bestehende Kommission für Getreideexport ist
zu dem Syndikat der französischen Müller in Beziehung getre
ten um direkte Beziehungen zwischen den russischen Getreide
producenten und den französischen Konsumenten anzubahnen
An dem demnächst statifiadenden Kongreß der französischen
Müller wird ein Delegirter der Kiewer landwirthlchaitlichen
Gesellschaft mit Prosen der verschiedenen Getreidegattuugen er
scheinen

Warschau 16 September Aus der Warschau Petersburger
Bahn ist zwischen den Stationen Serebrijanka und Plussa ein
Personenzug in Folge Zusammenstoßes mit zwei mit Schienen
beladenen Arbeitswagen entgleist 3 Wagen sind zertrümmert
15 stark beschädigt Vom Zugpersonal ist 1 Heizer todt 1 Ma
schinist und 3 Condukteure mehr oder minder schwer verletzt
Die Passagiere haben glücklicher Weise keine Körperbeschädig
ungen erlitten

Bukarest 16 September Der Agence Roumaine zuge
gangene Depeschen aus Su ina melden den Untergang des öster
reichischen Schiffes Taurus mit seiner qesammten aus 4 Offi
zieren und 69 Mannschaften bestehenden Bemannung im Schwar
zen Meere Ursache und sonstige Einzelheiten sind bisher nicht
bekannt

London 17 September Auf der hiesigen Stadtbahn fand
eine Explosion statt durch welche eine Brücke zerstört und meh
rere Menschen verletzt wurden Der Verkehr ist unterbrochen

Kairo 17 September Da die Cholera in Massaua ausge
brochen ist und deren Vorhandensein in Tokar befürchtet wird
so ist der Handel der Häfen des Rothen Meeres mit dem Innern
aus der Suakin Route gänzlich unterbrochen

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Wasserstände
j bedeutet über unter Null

Saale und Unstrut Fall Wuchs

Calbe Obp 16 SeP i 1 42 17 Sep 4 1 41 0 01
Calbe Untp i 1 00 0 86 0 14
Trotha i 1 74 i 1 70 0,04
Bernburg i 1 23 i 1 15 0 08
Alsleben t 1 39
Straußfurt 100 i 0 95 0 05

Mulde
Dessau 16 Sep j 1 57 17 Sep j 1 42 0 15
Muldebrücke

Elbe
Schönebeck 16 Sep j 4 30 17 Sep l 4 10 0 20

Magdeburg t 401 l 3,31 0 20
Tangermünde i 4 66 j 4 44 0 02
Wittenberge 1 5 06 4 4 85 021

Brod Döm 15 j 4 43 16 i 4 55 0 12

Lauenburg 1k 4 16 17 4 43 0 27
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Der Znnmermeister Herr Seidel Mühlwcg Nr 46 i t auf seinen

Antrag seines Amtts als Armenvorsteher im XV Bezirk entbunden
An seine Stelle ist der Architekt Herr HcrmSdorf Heinrichstraßej
Nr 8 zum Armenvorsteher gewählt

Halle a S den 13 September 1890 Der Magistrat
D ie Armen Direktion

Bei dem bevorstehenden Umzugslermine werden die Bestimmungen
über das polizeiliche An und Abmelden der stattfindenden Wohnungs
Verä derungen hierdurch zur genauesten Befolgung in Erinnerung ge
bracht

Halle a S den 16 September 1890
Die Polizei Verwaltung

W Hpivlkartvn
ii

empfiehlt

OAL DA
X IO

Bekanntmachung
Die auf uns ren Gasanstalten Hafenstraße 1 und Krausenstraße k I

aus besten westfälischen Gaskohlen gewonnenen Coke vei kaufen wir
zum Preise

von 1 Mark das Hectoliter ab Arstolt
von 1,15 Mark das Hectoliter frei Gelaß

Halle a/S, den 16 August 1890
Die V erwaltung der Gas und Wasserwerke

Bekanntmachung
Der Wiuter Cursus für die Fachklasse für dekoratives I

Malen an der hiesigen gewerblichen Zeicheuschule wird Montag
den I Oktober er eröffnet Derselbe umjaßt 20 Wochen und
der Unterricht findet werktäglich von 8 1 Uhr statt sodaß dcm Theil
nehmer auch noch hinreichend Zeit zu eigenen Arbeiten übrig bleibt

Das Schulgeld beträgt 24 Mark und ist bei der Aufnahme zu
entrichten Anmeldungen nimmt entgegen und weitere Auskunft ertheil
der Direktor der Schule Herr Dr Meisel Lanrentiusstraw

s wohnhaft IHalle a S den 20 Juni 1890
Das Curatorium der gewerblichen Zeichenschule

r lirül, Stadtschulrath
Wtrrliindischcr Murnverrin

sür die durch das Hochwosser Geschädigten sind eingegangen
bei Frau Commerzievrath Nelinv Kausm G Schreiber M 5

Fr Amttn Hirsch M 4 am Geburtstagstisch ges M 31 Fr Com
Rath Dihne Mark 100 und 1 Packet Kleidungsstücke und Wäiche
Bäckermlir B y r M 1 R nt B y r M 1 Fr B rtha Sanno M 5
und 1 Pack tKlei iurgsstück Corps SlabSopotheker Aieth M 3 Rent
Kögel M 3 Prof Lindner M 5 Fr Oberbürgermstr Staude M 6
Kaufm Müllcr Postttr M 3 Fr Pros Lindner 1 Packet Kleidungs
stücke Kau m E Rumm l M 10 Fc Com Rath Riedel M 50
Fr Kausm E unke M 10 Fr Rknt E Simon M 3 Fr Kaufm
Häntschcl B 10 Kausm Th Kühling M 5 Fr Prof Köppe Finger
M 20 au4 einer Sparlüchie von Fl M 3 Klempnermstr Wemhold
M 1 50 Rel t Bluwl r M 20 Fr Justizrth Herzseld M 3 Fr
Schulrth K ähe M 10 Fr Rent Jäckel M 10 Fr Rent Emilic
Äimon M 15 O kt iiom Echoch M 6 Fr von 5 agen Unterbett u
altes Leinen Fr Kamm C Harmg M 20 Fr M x Dehne 1 Packet
Kleidungsstücke stuä tseti D hne 1 Pack,t Kleidungsstücke Kausm

Sack Mhl Buchbin ermstr R B rger M 1 Summa M 38 ,SV
bei Frau Geheimrath v V Fr Achter M 3 Baumstr

Erobert Kleidungsstücke R I M 2,50 A B Cönncrn M 5 Be
trag einer Samml unter ämmtl Hosptaiiten M 10,32 Fr Com
Rth Riebeck M 309 Fr P llcrmann Kleidungsstücke

Summa M SSV 82bei Frau I iii Nlitliliiiiliiii Dr Hknie M 50 Frl R M 2
L M M 20 Ltt M 2 A G M 30 Fr Brgm H M 5
Kränzchenkasse M 2 Strt W M 20 v d Ba e M 5 L M M
22 Schw B u H M 3 Frl I I M 10 Summa M 17t

bei Herrn Bankier Frl v KretzschmanvM 3 Fr D 1 Rock und Mantel H U M 3 Fr R S M 2
Ungenannt 1 Packet Sachen A St M 10 Emil Stcckner M 50 j
aus der Kasse des hiesigen Zweigvereins des Vaterländischen Frauen

Vereins M 300 Summa M 3V8
zusammen Mark IS4S ZS

worüber wir hierdurch mit dem Ausdruck des herzlichsten Dankes
quittiren

Wir haben die Kleidungsstück sowie aus Mitteln des Vereins
gespendete Unterstützungen an Lebensmilteln nach Torgau und Prettin
abgesandt und dem Zweigverein des Vaterl Frauen Ver in Torgau
einen Betrag von M 1000 baar zur Verwendung an die Nothletdendcn s
übermittelt

Die Unterzeichneten werden gern weitere Beiträge für die Be
drängten entgegennehmen

Halle a/S den 17 September 1890
Zwkigverein dks Vaterländischen Frauenvereins
Hrau ZI v V 8 Frau Veknv Frau I Zltitlili i iiii
Bankier 15 Generalmajor z D v HiiKvu

vreMsr l otteriv
im Werthe von

Mark
l oo v Er I Mark

sind zu beziehen durch

die Expedition dieses Blattes

R 4,Hu i i ej Alle jMwlien stalten 1

ke Neueste aeki iekten

in I tiizlicli ftUd IkiitaZ
lltMtion m j kxpMion kerli 8 ILöiiiMiitxMrilM 4l

LedneUe 7 Gratis Leidlätter
rienwrstaminx w isclerAatzs v lg Vruvkssitöit

in olsA vövitSlltliuteressirenäer Aeiu uii s
äusserun en äsr ksrteidlätter

usküdrliods
mviits Iterlrlit
liebe wilitsirisebs uksät s

Intere8 tvVliestvr ri erielit
Xs I rj Iiteii IiZiiixelieiickstv sebriebten
über Xniist u Vissev
sebakt Vi ,t iliilj i r
Hsiiäelstbeil

ÄiKssite Loursblstt
Detterielistöir Personal
VerÄlläeruiiAöll in äer rwse
Nsrins unÄ Livilver sltunx
atart rinä

2 l Ill8trifte vtieii/eitnnß
ZssiriZ mit Lodiuttlniistsi innastl

3 kllmoi istketies kelio
vöoliöiitUoN

4 Vei iMIHIM lillltt
XvKlUiiNA

5 ,lMönii Meliill ll XeitllNA
visr glttitäZig

6 ,/eittiiiK jer Illlii i iluei
vior sdutsAiZ

7 ,l i mllilvtl miä ililsen

vöiilioutIiLN

Feuilletons Rom ans u ovellen
6er I erv rrnK i I teii

ut reu

MMWI ill liill,Z6lIinel
dsben

kreis kür clie 6A6spAlteii6 2eils 40 k

uk unsob l rode i iinmiein u I

lapeten

in versebieclensten Dessins

F Ä5s
XöniAl Käelis Holliekerg,nt

Billigster Ersatz für
sämmtliche

bestehende Seifen
pulver welche jede

Wäsche ohne
dieselbe anzugreifen
blendendweiß macht

ist

Auktion
Am Freitag den li d M

Vormittags II lhr kommen in
Giebichenstein grosze Gosen
trasze t zwang we se zur Ver
teiaerung

zwei Ladentische mit Stand
waagen S Waareuregale
mit n Ä derql ohne Hasten
4 Stiick Cigarren 7
Zutk rhüte

It

Gerichtsvo llzieher iu Halle
Die ächre unüder
Iroffenen St Jacobs

gegenMn aen n Dnrm
katarrh Mam kramp
und Sl vtt de K ltk
Sodti ennen Ekel Er
dr ct Mil Leber

L de ic sind
bis d s unerkannt

I beste M Mne ix r und
ollte kein Kranker dasi lde unversucht

lassen Flasche 1 u 2 Mk
Professor Dr Lieber s

ächtes Nerve Elixir
das bette Heilmittel geaen die verschie
denen Nervenleiden a Fl zn 1V 3 5
und 9 Mk Ausiüdrliches im Buche
Krank ntrost gratis und franko zu

havt bei H rrn M Schulz in Em
merich In den bekannten Apotheken
zalle a/S G E Pötzsch Bitierseld
öwen Apotheke Cöihen Apotheke

Lauchstädt Engel Apotheke Leipzig
Apotheke Schkeuditz

Neuen selbsteingemachien

2 Psd 15 W edervei kauser billiger

IL rI letrlvtikleine Klausstrahe tck

Ltr tS iiv empfiehlt
Vntvl

Dachrihgasse No 7

Z AIvRHvI
Pttiiszische AWii Loost

kaufe ich und zahle für
V 80 V 40 V 20 V 10 Mk

Zusendung Per Postaustrag

I iixvii HVt I n6
BerlinBelle Alliancestr 35

Okt c zu leihen gesucht Off u
v 747 b lit II ,H ille

H bis M Mrl
zur I äußerst sicher Stelle
auf ein neu erbautes Grund
stück in bester Lage sofort oder
I Oktober zu leihen gesucht
Gest Offerttn u tei W 5K

k Q Halle njI

M rskt trskt
Jeder Hausfrau angelegentlichst empfohlen

Man achte beim Einkauf genau auf nebenstehende Schutzmarke

Zu haben Kr und o iet il bei Herrn
ZA

Gr Mrichstratze Ä7
S

G Hanlburger Frühstücks Zimmer Z

geöffnet AL täglich von früh 8 bis Abends 11 Uhr

Ll Veinv und liivrv
L stzva tz am K

Rli

kevolser
9 m/m 9 lsrli

von 35 lÄrk n
vkne l vall s
vvelirkorm Lsl 6

m/m 8 UI Lal 9 m/m 15 Alc

otine Xnall 4 Narl
stellt I iil lMvelii e
Asn odns Zeräuselr 25 Älar

ttronen und alle daAtluteasiliei ill
grösster usvalil Xu eäer VaIke Ziebt
es 2, a,tron u xrs,tls Vers ud uurxe
gell sedllaliille oder vorkeriZe IZiusell
äuug des LetraZes ür jede VVstZe
überaetiuie icti volle Kitr utie Xlle
Vil ,reu llelime iek um IIintÄUsck be

reitvilUxst Zurück Ilrllitllderuuxell Re
paraturen et sauber und billig

Preislisten gratis uud kraneo
gtkenk tdrilc

Berlin 8M rieäriekstr 236/7
Der henttgen Gesammt

Auflage unseres Blattes liegt
der am ll Oktober d Js in
Kraft tretende Fahrplan der
königlichen Eisenbahn Diree
tion Frankfurt a/M bei

Vc a und Druck von R Ntetsjchmann in Halle
Expedition de Lalle Icheu Ta e roir Nlrtchstr Sr IS geöffnet vo 7 Uhr Msraen bit 7 Uhr M ds

Für den JnieratenHetl verantwortlich
Turt Ntetschmann in Halle

Hierzu 1 Beilage
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